
Ziele
D	Die Schule weiß, welche Themen in Bezug auf 

Suchtprävention in den jeweiligen Klassenstufen  
sinnvoll sind und kennt Unterstützungsmöglichkeiten 
dazu (Material, Fortbildung, Beratung).

D	Die Schule bilanziert, was sie schon umsetzt und 
formuliert ihren möglichen Entwicklungsbedarf.

D	Die Schule formuliert ihr schulinternes Konzept zur 
regelhaften Verankerung von Suchtprävention bezogen 
auf Unterricht, Früherkennung, Beratung, Intervention, 
Regelentwicklung, Elternarbeit und Lehrerfortbildung.

Themen in den  
Klassenstufen
D	In der folgenden Tabelle sind mögliche suchtpräventive 

Themen den verschiedenen Klassenstufen zugeordnet. 

D	Es sind sowohl Themen für den Unterricht und den 
Umgang mit Schülerinnen und Schülern als auch für 
die Arbeit mit Eltern (z.B. Elterninformations- 
veranstaltungen, Gespräche, Trainings …).

D	Die genannten Materialien und Themen sind als 
Beispiele und Vorschläge zu verstehen. Das SPZ bietet 
dazu sowohl Beratung als auch Fortbildung an. 

Hilfen zur Erstellung eines  
schulischen Gesamtkonzeptes  
zur Suchtprävention
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Unterrichtsinhalte und Materialien | Themen für Elternveranstaltungen Früherkennung / 
Intervention
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auch Inhalt 
der Werkstatt 
Life-Skill- 
Training

Titel Zielgruppe erhältlich

Fit und stark fürs Leben 
1. und 2. Schuljahr
Persönlichkeitsförderung zur Prävention von Aggression, Rauchen und Sucht
(Burow,F., Aßhauer,M.; Hanewinkel,R. Dr.,Leipzig 1998)

Fit und stark fürs Leben 
3. und 4. Schuljahr
Persönlichkeitsförderung zur Prävention von Aggression, Rauchen und Sucht
(Burow,F., Aßhauer,M.;Hanewinkel,R. Dr.: Leipzig 1999)

Fit und stark fürs Leben 
5. und 6. Schuljahr
Prävention des Rauchens durch Persönlichkeitsförderung
(Ahrens-Eipper,S., Aßhauer, M., Burow,F., Weiglhofer, H. Dr., Leipzig 2002)

Klasse 1/2

Klasse 3/4

Klasse 5/6

beim Klett-Verlag  
zu kaufen

Fortbildung durch das 
SPZ im von der Schule 
gewünschten Umfang

Eigenständig werden
Hrsg: Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-Nord)

Klasse 1-4 über Fortbildung durch 
das SPZ (12 Std.) 

Kosten: € 80.- pro Ex-
emplar pro Teilnehmer

PeP - Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung,
Sucht- und Gewaltprävention
Hrsg: Bertelsmann-Stiftung, Nordverbund suchtpräventiver Fachstellen unter Mitarbeit des  
Instituts für  Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-Nord), Gütersloh und Hamburg 2007

Klasse 3-9
SchülerInnen mit 
besonderem  
Förderbedarf 
(auch BV-Klassen)

über Fortbildung/ 
Beratung durch das SPZ

Selbstständig werden –  Eigenständig bleiben
Hrsg: SPZ, Hamburg 2005

Klasse 7-10 über Fortbildung/ 
Beratung durch das SPZ

Auflistung der Materialien, die das SPZ durch Fortbildung/Beratung vertritt

1. Unterrichtsprogramme
Inhalt der Unterrichtsprogramme:
D	systematisches Training der 

Lebenskompetenzen (Life Skills)

•	 Selbstwahrnehmung und 
Einfühlungsvermögen

•	Kommunikation

•	Umgang mit Stress und 
schwierigen Gefühlen

•	Problemlösen

D	Steuerung der Gruppenentwicklung

D	altersangemessene Information zu Sucht u. Drogen
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2. Unterrichtsmaterialien
Titel/Inhalt Zielgruppe erhältlich

Werkstatt Life-Skill-Training
Life-Skills „Kommunikation, Selbstwahrnehmung, Empathie, Umgang mit Stress und schwierigen Gefühlen, Problemlösen“  
im (Fach-) Unterricht trainieren: Kriterien zum regelhaften Einsatz von Life-Skill-Übungen; Checklisten zur Feststellung der  
Lernausgangslage und des Lernfortschritts von Schülern und Schülerinnen, Übungssammlung 
Hrsg.: SPZ, 2009

Klasse 1-10 über Fortbildung durch das SPZ:
nach Abfrage der Erfahrungen der Lehrkräfte 
Festlegung der inhaltlichen Schwerpunkte  
sowie des Umfangs der Fortbildung

fit für ohne
11 Unterrichtseinheiten für verschiedene Fächer zur Nikotinprävention
Hrsg.: SPZ, 2006

Klasse 5-6 als Broschüre im SPZ
als Download auf www.li.hamburg.de/spz

fit ohne Sprit
11 Unterrichtseinheiten für verschiedene Fächer zur Alkoholprävention
Hrsg.: SPZ, 2008

Klasse 6-7 als Broschüre im SPZ
als Download auf www.li.hamburg.de/spz

Nichtrauchermemory
Memory zu den Folgen des Rauchens – Teil der Nikotinwerkstatt
Hrsg.: SPZ, 2008

Klasse 6-9 Memory über Fortbildung oder  
Unterrichtsberatung durch das SPZ

Suchtprävention mit Nikotin-, Alkohol-  und Cannabiswerkstatt 
möglicher Verlauf einer Unterrichtseinheit, Beschreibungen von Übungen im Klassenverband,  
Werkstätten für  Schülerinnen und Schüler
Hrsg.: SPZ, 2. überarbeitete Auflage 2011

Klasse 7-10 CD – über Fortbildung oder  
Unterrichtsberatung durch das SPZ

Mediennutzung von Jugendlichen: Chancen und Risiken – Schwerpunkt: Sucht- und Gewaltprävention
möglicher  Verlauf einer Unterrichtseinheit, Beschreibung von Übungen, Werkstatt für Schülerinnen und Schüler;  
Schwerpunkt: Sucht- und Gewaltprävention 
Hrsg.: SPZ, 2011

Klasse 7-10 CD – über Fortbildung oder   
Unterrichtsberatung durch das SPZ

Werkstatt Essenslust und Körperfrust
Lernarrangement zur Prävention von Essstörungen: möglicher Verlauf einer Unterrichtseinheit,  
Beschreibung von Übungen im Klassenverband, Werkstatt für Schülerinnen und Schüler
Hrsg.: SPZ, 2011

Klasse 7-9 CD – über Fortbildung oder  
Unterrichtsberatung durch das SPZ

Essenslust und Körperfrust – Leitfaden zur Prävention von Essstörungen
Informationen zu Hintergründen; Formen von Essstörungen und familiäre Einflüsse; Prävention von Essstörungen  
in der Schule mit Unterrichtsbeispielen und Hilfen zum Umgang mit Betroffenen
Hrsg.: SPZ, 2. überarbeitete Auflage 2011

Klasse 8-10 als Broschüre im SPZ
als Download auf www.li.hamburg.de/spz

Auflistung der Materialien, die das SPZ durch Fortbildung/Beratung vertritt
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... für Schulklassen
Stationenparcours zur Suchtprävention	
An 12 Stationen – aufgebaut an Ihrer  Schule – können 
sich Schülerinnen und Schüler ab 15 Jahren sowie junge 
Erwachsene mit verschiedenen Aspekten des Themas 
beschäftigen und Anstöße zur kritischen Reflektion des 
Drogenkonsums und Konsumverhaltens bekommen.

Weniger ist mehr	
Unterrichtsprojekt ab Klassenstufe 9 zur Selbstreflektion: 
Schülerinnen und Schüler können das eigene Verhalten 
bewusst erleben, es hinterfragen und gegebenenfalls 
verändern. Sie  entscheiden sich freiwillig, für einen Zeit-
raum von zwei Wochen auf ein Sucht- oder Genussmittel 
wie Tabak, Haschisch, Alkohol oder Süßigkeiten bzw. auf 
eine Verhaltensweise wie Computerspielen, Fernsehen, 
Handygebrauch usw. zu verzichten. 

Reflexionsgespräche
D	Zur  Reflexion des eigenen Konsumverhaltens bei 

Einbettung in suchtpräventive Unterrichtsprojekte

D	Anlassbezogene Gespräche, die die Möglichkeit zur 
Aufarbeitung von aktuellen, suchtmittelbezogenen 
Konflikten ermöglichen

Wir teilen die Klassen in Jungen-  und Mädchengruppen, 
um genderorientiert zu arbeiten.

... für Eltern an Schulen 
Elternabende
D	In der Regel 2 Stunden zu allen Themen,  

Themenschwerpunkte werden mit schulinterner  
Vorbereitungsgruppe ermittelt.

D	Nichtrauchen! 
Wie Eltern ihre Kinder dabei unterstützen können: 
30-minütige Informationsveranstaltung im Rahmen  
von Stufen- oder Klassenelternabend der Stufen 6-8

Elterntraining
Im Rahmen eines mehrstündigen Trainings mehr Infor-
mationen und konkrete Hilfen zur Verhaltensänderung,  
eigene Verhaltensweisen im Umgang mit Kindern über-
denken und neue erproben; je nach Bedarf 1-2 Tage mit 
jeweils 4-6 Stunden (z.B. Samstage) oder  abends

... zur Beratung 
D	Persönliche oder telefonische Beratung einzelner 

Kinder und Jugendlicher sowie deren Familien und 
Bezugspersonen (auch Lehrkräfte), bei Fragen oder 
Unsicherheiten, z. B. Nikotin-, Alkohol-, oder Canna-
biskonsum, Dauerstreit um Computernutzung und 
andere Neue Medien oder Essstörungen betreffend

D	Elterngruppe
Betroffene Eltern treffen sich unter fachlicher Anlei-
tung.

... zur Zusammenarbeit  
mit weiteren 
außerschulischen  
Institutionen
Ergänzend kann es sinnvoll sein, weitere außerschulische 
Einrichtungen in die suchtpräventive Arbeit mit Schüle-
rinnen und Schülern oder Eltern einzubeziehen wie zum 
Beispiel: Suchthilfeeinrichtungen, Rebus, Institutionen 
der Jugendhilfe, Polizei, Vereine…

Welche Einrichtungen ggf. in Ihrem Stadtteil für  
spezielle Anliegen in Frage kommen, sowie Adressen  
und Kontaktpersonen können Sie im SPZ erfragen. 

SPZ-Angebote...



Tabelle für eine schulinterne Bilanz
Hinweise zur Verwendung der Tabelle:
D	Schreiben Sie die Inhalte / ggf. Materialien, die Ihre Schule bereits regelhaft umsetzt, zu den entsprechenden Klassenstufen. 
D	Markieren Sie ggf. farbig: Setzen wir regelhaft um / Setzen wir ansatzweise um. 
D	Formulieren Sie ggf. Ihren Entwicklungsbedarf in den einzelnen Klassenstufen.

Klassen-
stufe

Unterrichtsinhalte und Materialien/ Themen für Elternveranstaltungen

Life-Skill-Training Reflexion 
des eigenen 
Konsumverhaltens

Nikotin Alkohol Cannabis Essen Chancen und 
Risiken von 
Medien

Sonstiges

SuchtPräventionsZentrum am Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Hohe Weide 16, 20259 Hamburg, Tel. 040/42 88 42-911, www.li.hamburg.de, spz@bsb.hamburg.de



Leitfragen zur Bilanzierung und Planung  
im Bereich Früherkennung/Intervention

Ja Zum Teil Entwicklungsbedarf

Es gibt klare Regeln für den Umgang mit Suchtmitteln an der Schule.

Die Regeln und Interventionen bei Nichteinhaltung sind allen bekannt  
und werden umgesetzt.

Die Kolleg/-innen erkennen suchtriskante Verhaltensweisen und Suchtmittelkonsum  
unter den Schüler/-innen.

Die Kolleg/-innen wissen, wie sie darauf sinnvoll reagieren sollten.

Die Kolleg/-innen kennen die Grenzen ihrer Handlungsmöglichkeiten.

Die Kolleg/-innen kennen Hilfesysteme innerhalb und außerhalb der Schule.

Die Kolleg/-innen kooperieren regelhaft mit Vertretern der Hilfesysteme.

Die Kolleg/-innen sind in Gesprächsführung geschult und können Gespräche mit Eltern  
und SuS über Suchtmittelkonsum führen.

Sonstiges:
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